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Liebe Gemeinde, 
Was für ein Vorsatz für das neue Jahr! Alles, 
was ihr tut, geschehe in Liebe.“  
Ja, frisch verliebt, im siebenten Himmel fällt 
dieser Vorsatz leicht! Da geschieht alles in 
Liebe, mit Schmetterlingen im Bauch, im 
Höhenflug der Liebe! 
Der Apostel Paulus schreibt am Ende seines 
Briefes an die Korinther diesen Wunsch den 
Lesern. Vorher, und das klingt noch in den 
Ohren, schreibt er, dass die Liebe langmütig 
und freundlich ist, dass die Liebe das Böse nicht 

zurechnet und das Ihre nicht sucht, die Wahrheit sucht und sich nicht an der 
Ungerechtigkeit freut. Ja, sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie 
duldet alles. (1. Kor. 13,4-7) Das klingt schon deutlich anstrengender.  
Unser Alltag ist geprägt von so unüberschaubar vielen Nachrichten, 
unterschiedlichen Stimmen, Meinungen und Ansichten. Kann ich noch alle 
Stimmen hören, kann ich noch jeden Menschen mit den Augen des 
Wohlwollens ansehen? Immer schwerer scheint das vielen Menschen zu 
fallen. Die Positionen verhärten sich, Gespräche sind mancherorts kaum 
noch möglich.  
Was für ein Vorsatz für das Jahr 2024 „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ 
Das ist ein Wort, das in alle unsere Lebensbezüge gesagt ist. In unsere 
Familien, in unsere Nachbarschaften, in unsere Arbeitsbezüge! 
Vielleicht ernten wir damit auch mitleidige und ablehnende Blicke und 
Worte. Es lohnt sich aber mit Liebe auf die Menschen zu blicken, die unter 
unglaublichen Schicksalsschlägen, Terror und Gewalt leiden. Und es lohnt 
sich auch im Andersdenkenden nicht einen Feind zu wittern. Vielleicht ist 
auch er auf der Suche nach Klarheit.   
Reden wir wieder mehr miteinander, hören einander zu.  
Wir müssen das nicht aus eigener Kraft schaffen. Denn das sagt Paulus auch: 
Am Anfang steht Gottes Liebe zu uns, jedem Einzelnen von uns. Aus dieser 
Gewissheit, dass auch mein Gegenüber ein geliebtes Kind Gottes ist, mag es 
leichter fallen, Liebe weiter zu geben.  
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ Ein anspruchsvoller und lohnender 
Vorsatz für das Neue Jahr 2024! 
Bleiben Sie behütet! 

Ihre  
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GOTTESDIENSTE IN UNSERER GEMEINDE 
 

Datum Wustrow    Dierhagen 

3. Dezember 
1. Advent 

10.15 Uhr  

10. Dezember 
2. Advent 

10.15 Uhr 
 

9 Uhr 

17. Dezember 
3. Advent 

10.15 Uhr  

24. Dezember 
Heilig Abend 

16.30 Uhr Christvesper 

mit Krippenspiel 

18 Uhr Christvesper  

15 Uhr Christvesper 

 

26. Dezember 
2. Weihnachtsfeiertag 

10.15 Uhr 
mit Abendmahl 

 

31. Dezember 
Silvester 

17 Uhr 
mit Abendmahl 

 

1. Januar 
 

10.15 Uhr 
 

 

7. Januar 
 

10.15 Uhr 
 

9 Uhr 

14. Januar 
 

10.15 Uhr  

21. Januar 
 

10.15 Uhr  

28. Januar 
 

10.15 Uhr 9 Uhr 

4. Februar 
 

10.15 Uhr  

11. Februar 
 

10.15 Uhr  

18. Februar 
 

10.15 Uhr  

25. Februar 10.15 Uhr 
 

 

3. März 10.15 Uhr 9 Uhr 
 

 

Jeden zweiten Sonntag im Monat laden wir in Wustrow nach dem 
Gottesdienst herzlich zum Kirchenkaffee in der Winterkirche ein! 
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Heilig Abend            
 
15 Uhr Christvesper in Dierhagen 
                                      
16.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel in 
Wustrow 
 
18 Uhr Christvesper in Wustrow  
 
2. Weihnachtsfeiertag    10.15 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in Wustrow  
 

Sonnabend, 30. Dezember, 20 Uhr 

„Trøstesang“ 

 Konzert mit Karl Scharnweber – Klavier, 
Thomas Braun – Violine, Trompete, u.a., 
Enrique Marcano-Gonzalez – Kontrabass, 
Nordische Musik 

Karten an der Abendkasse (15 € 
und Schüler/Studenten 5€)  
in der Wustrower Kirche 
(Die Kirche ist nicht geheizt) 
 
31. Dezember, Silvester   17 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
Wustrow  
 
Montag, 1. Januar 2024, Neujahr 10.15 Uhr Gottesdienst in 
Wustrow 
 
In der Zeit vom 4. Februar bis zum  
18. Februar 2024 hat Pastorin Christiane 
Gramowski Urlaub. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Pastorin Susanne Attula in Ribnitz, zu 
erreichen unter der Telefonnummer 03821/811351 
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Kirche soll ein Ort des Vertrauens sein. Wir sind diesem Anspruch nicht immer 

gerecht geworden. So wie in unserer Gesellschaft insgesamt, haben Menschen auch 

in unserer Kirche unfassbares Leid durch sexualisierte Gewalt – sexuellen und 

geistlichen Missbrauch, sexuelle Belästigung und Grenzüberschreitungen – 

erfahren. 

Mit dem christlichen Glauben ist das unvereinbar. Es widerspricht all dem, wofür 

wir als Kirche stehen. Als Kirche verurteilen wir sexualisierte Gewalt aufs schärfste 

und sehen uns in der Verantwortung, Unrecht sorgfältig aufzuarbeiten, Betroffene 

zu unterstützen und unsere Kirche zu sicheren Orten zu machen. 

Es beschämt uns, dass Menschen, die Gemeinschaft, Trost oder Orientierung bei 

uns gesucht haben, stattdessen ausgenutzt und erniedrigt wurden und sexualisierte 

Gewalt erfahren haben.  

Wir können Vergangenes nicht ungeschehen oder einfach wiedergutmachen. Aber 

wir können und wollen aktiv Vergangenes aufarbeiten, Betroffene unterstützen 

und mit ihnen nach neuen gemeinsamen Wegen suchen. Deshalb möchten wir allen 

Mut machen, sich mitzuteilen.  

Beratung und Klärung  

für Betroffene  

Wenn Sie von einer Grenzverletzung oder sexualisierter Gewalt im kirchlichen 

Raum betroffen sind, können Sie hier Hilfe finden. Dasselbe gilt, wenn Sie 

als Angehörige, Nahestehende oder als Zeuge von einem Übergriff in unserer Kirche 

erfahren haben und Rat suchen.  

Sie haben auch immer die Möglichkeit eine anonyme Beratung in Anspruch zu 

nehmen. Sollten Sie sich unsicher sein, ob eine Situation grenzverletzend ist oder 

war, kann ein sortierendes Beratungsgespräch hilfreich sein.  

Hinschauen, helfen, handeln 

Sexualisierte Gewalt und christlicher Glaube sind unvereinbar 
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UNA — Unabhängige  

Ansprechstelle  

Die UNA ist eine unabhängige, fachlich auf sexualisierte Gewalt spezialisierte 

Beratungsstelle.  

Sie ist von der Nordkirche beauftragt, damit Menschen unabhängig von der 

Institution Kirche so schnell wie möglich Klärung und weiterführende Hilfe 

bekommen, auch anonym. 

Sie erreichen die Mitarbeiter*innen unter 

Tel. 0800-0220099 (kostenfrei) 

Montags von 9-11 Uhr und 

Mittwochs von 15-17 Uhr  

Meldung und Klärung im  

Kirchenkreis Mecklenburg 

In unserem Kirchenkreise werden Sie beraten und unterstützt, wenn Sie...  

 von sexualisierter Gewalt, Übergriffen und/oder Grenzverletzungen im 

kirchlichen Kontext betroffen sind und/oder waren. 

  

 Zeug*innen von sexualisierter Gewalt, Übergriffen und/oder 

Grenzverletzungen im kirchlichen Kontext wurden und/oder durch andere 

Personen davon erfahren haben. 

Bitte wenden Sie sich dafür an  

unseren Beauftragten für Meldung und Prävention  

  

Martin Fritz aus der Fachstelle Prävention in Wismar,  

Mobil: 0174-3267628,  

martin.fritz@elkm.de,  

www.kirche-mv.de/praevention 

  

Ebenfalls unterstützt Sie gern  

Anais Abraham in einem  

Erstgespräch 

Mobil: 0176-21385316,  

ichtrauemich@abraham-coaching.de 

  

www.abraham-coaching.de 
Quelle:  

Evangelisch-Lutherischer Kirchenkreis Mecklenburg 

  

mailto:martin.fritz@elkm.de
http://www.kirche-mv.de/praevention
mailto:ichtrauemich@abraham-coaching.de
http://www.abraham-coaching.de/
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Christenlehre und Konfirmandenunterricht 
 

Christenlehre ab 9. Januar 2024 
1.-3. Klasse: Dienstag, 15 Uhr  
4.-6. Klasse Dienstag, 16 Uhr 

 im Gemeinderaum Wustrow 
 

         Junge Gemeinde 
      nach Absprache 
 
 
 
Überregionale Angebote für Kinder und Jugendliche 
findet Ihr unter www.ejm.de 
 
 

Frauenkreis                       
  
Freitag, 5. Januar 2024, 14 Uhr und am und Freitag, 
1. März 2024, 16 Uhr Weltgebetstag der Frauen im 
Gemeinderaum Wustrow 
 
 

Themenfrühstück 55plus   9.30 Uhr-11 Uhr    
 

Am Mittwoch, den 24. Januar und 28. Februar im 
Gemeinderaum Wustrow 
 

 
 
 

 

Getauft wurde in der Wustrower Kirche am: 
 
30. September 2023 Emilia Block aus Rostock 
 
„Der Herr hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen 
deinen Wegen.“ Psalm 91,11 
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Getraut wurden in der Wustrower Kirche am: 
 

30. September 2023 Henrike, geb. Dilling und Christian Block aus Rostock 
 

„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung und Liebe, diese drei; aber die Liebe 
ist die größte unter ihnen.“ 1. Korinther 13,13 
 

Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten in der Wustrower Kirche 
am: 
 

14. Oktober 2023 Dr. Brigitte, geb. Ernst und Dr. Karl-Heinz Brietze aus 
Neuhaus 
 

„Gott ist Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in 
ihm.“ 1.Johannes 4,16 
 

Verstorben und in der Hoffnung auf die Auferstehung begraben 
wurden aus unserer Gemeinde am: 
 

3. November 2023 Inge Kaulitzki, geb. Niemann im Alter von 88 Jahren aus 
Althagen in Ahrenshoop 
 

27. November 2023 Jürgen Oldach im Alter von 88 Jahren aus Dierhagen in 
Dierhagen 
 

„Der Herr behüte deinen Ausgang und Eingang von nun an bis in Ewigkeit.“  
Psalm 121, 8 
 
 

Anschrift 
Pastorin                                                                                                                                        
Christiane Gramowski                              
Hafenstraße 2                                       
18347 Wustrow                                  
Tel. 038220/338   
                        
Homepage: www.kirche-mv.de/wustrow.html                                                      
Email: wustrow@elkm.de  
 
Bankverbindung : Kto. Kirchengemeinde Wustrow  IBAN.:  
DE62 5206 0410 0005 3505 73 BIC: GENODEF1EK1 Evangelische Bank 

http://www.kirche-mv.de/wustrow.html
mailto:wustrow@elkm.de

